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Knapp 500 Stammbeschäftigte
zählt das Familienunternehmen,
das seinen Hauptsitz im sauer-
ländischen Hallenberg hat. 10000
Autofelgen werden allein an der
Weyerstraße in Solingen täglich
produziert: gegossen, geschmirgelt
und auf Hochglanz poliert. Für
BMW, Chrysler und Daimler, für
Ford, Opel und VW. Borbet kann
sichvorAufträgenkaumretten.Die
Traditionsfirma, 1881 gegründet,
zählt nach eigenen Angaben »zu

mehr Beschäftigte fest einge-
stellt werden; Leiharbeiter wer-
den bevorzugt.

Schon während der Verhandlun-
gen mit der Geschäftsführung
wurden 40 Leihkräfte übernom-
men. Im September 2011 stellte
der Betriebsrat fest, dass erneut 28
Leiharbeiter mehr tätig waren, als
die Betriebsvereinbarung zuließ.
Auch sie wurden eingestellt. Einer
von ihnen ist Thomas Kuhn, 45.
DerDreher ist »froh, von der Zeit-
arbeit weg zu sein«. Er verdient
jetzt »80 Prozent mehr, fast das
Doppelte«. Luigi Paglialonga, 31,

geht es ähnlich.DerMaschinenbe-
diener hat im Monat »gut 1000
Euro brutto mehr« auf dem Kon-
to. Und »endlich eine Perspekti-
ve«, sagt der Familienvater.

LEIHARBEIT
BEGRENZT

Früher war alles – schlechter: Beim Alurad-Hersteller Borbet in Solingen waren
Anfang 2010 mehr als zehn Prozent der Beschäftigten Leiharbeiter. Bis sich der
Betriebsrat einschaltete. Und eine Betriebsvereinbarung abschloss. Seitdem sind
68 Leihkräfte übernommen worden. Am 1. Februar folgen weitere 13.

denerfolgreichsten führendenAlu-
miniumradherstellern weltweit«.

HinterdenKulissen sahes lan-
ge Zeit weniger schön aus. Bis zu
150 Leihkräfte tummelten sich im
Werk.Undes kamvor, dass Leihar-
beiter nach ihrer Achtstunden-
Schicht bei Borbet vom Verleiher
abgeholt und zumnächsten Entlei-
her gekarrt wurden. »Jetzt nicht
mehr«, sagt der Betriebsratsvorsit-
zendeSinanAlakus, 35,und lächelt.

Vor zwei Jahren hat sich der
Betriebsrat intensiv mit dem aus-
ufernden Einsatz von Leihkräften
auseinandergesetzt. Und mit Un-
terstützung der Kölner Betriebs-
räteberatung »bsb« (besser statt
billiger) am 5. Mai 2010 eine Be-
triebsvereinbarung abgeschlossen.
Ihre Eckpunkte:

Eine jährlichePersonalplanung,
derenZiel es ist, denEinsatz von
Leiharbeitern zu vermeiden.
Die Begrenzung der Leiharbei-
terzahl auf höchstens fünf Pro-
zent derBeschäftigten. ImSom-
mer, in der Haupturlaubszeit,
kann ihr Anteil bis zu zehn Pro-
zent betragen.
Werden diese Quoten drei Mo-
nate lang überschritten,müssen
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Viele gewerkschaftlich organisierte Leiharbeiter sind dem Aufruf
der IG Metall NRW gefolgt – und haben vor Gericht ihren Anspruch
auf gleiche Bezahlung (»equal pay«) durchgesetzt: Im Jahr 2011
hat der gewerkschaftliche Rechtsschutz in 51 Fällen Lohnnach-
zahlungen von insgesamt 174400 Euro erstritten; das sind im
Schnitt 3420 Euro (120 weitere Verfahren sind noch anhängig).
Hintergrund der Klagen: Das Bundesarbeitsgericht hat 2010 fest-
gestellt, dass die Christliche Gewerkschaft für Zeitarbeit und
Personalserviceagenturen (CGZP) keine Gewerkschaft ist – und
damit die von ihr abgeschlossenen Tarifverträge mit Zeitarbeits-
firmen nichtig sind. Die betroffenen Leiharbeiter müssen deshalb
genauso bezahlt werden wie die Stammbeschäftigten.

»EQUAL PAY« ERSTRITTENJa 29 Prozent

Nein 71 Prozent

Jobkiller Leiharbeit

Werden durch Leiharbeit
Stammarbeitsplätze ersetzt?

Quelle: IG Metall NRW

Fast drei von zehn Betrieben ersetzen

Stammbeschäftigte mit Leihkräften.

Das hat eine Online-Befragung von

Betriebsräten in der Metall- und

Elektroindustrie in NRW ergeben.

Von den 389 beteiligten Betrieben

nutzen 80 Prozent Leiharbeit , dort

beträgt der Anteil der Leiharbeiter

an der Belegschaft 9,8 Prozent.

Zeitarbeitsfirmen müssen ihren

Beschäftigten auch für so genannte

Nichteinsatzzeiten Lohn zahlen, doch

nicht alle tun das. Darauf weist die IG

Metall NRW in einem Flugblatt hin.

Mehr Infos: www.igmetall-nrw.de

»Ich verdiene 1000 Euro mehr«

Bei Borbet in Solingen:

übernommene Leiharbeiter,

Noch-Leiharbeiter und

Betriebsratsmitglieder
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Nordrhein-Westfalen

IN KÜRZE

Klempner wollen mehr
Die dritte Tarifverhandlung
für das Sanitär-Heizung-Kli-
ma-Handwerk in NRW ist am
20. Dezember 2011 wider Er-
warten ergebnislos zu Ende
gegangen. Die Arbeitgeber er-
höhten ihr Angebot nur um
zwei Mal 0,1 Prozent (auf 2,8
und 2,4 Prozent, jeweils für
zwölf Monate). Die vierte Ver-
handlung findet am 1. Febru-
ar 2012 in Oberhausen statt.

Memo zu
Globalisierung
Schon jede dritte nordrhein-
westfälische Maschinenbau-
firma produziert im Ausland.
Das hat eine Umfrage der IG
Metall NRW ergeben. Globa-
le Wertschöpfung kann dem
deutschen Standort schaden.
Um das zu verhindern, hat
die IG Metall NRW ein Me-
morandum herausgegeben:
»Globale Wertschöpfung –
Beschäftigteninteressen und
Standorte in der Balance?«
Mehr Infos:

www.igmetall-nrw.de

AUF BUSSEN Die IG Metall im Märkischen wirbt
das ganze Jahr über auf zwei Linien-
bussen für sich.

Werbung mal andersIN KÜRZE

Tischler wagen Neustart
Erstmals seit 1998 finden im
nordwestdeutschen Tischler-
handwerk wieder Tarifver-
handlungen statt. 13 Jahre
lang hatten die Tarife der Ge-
werkschaft für Kunststoffge-
werbe und Holzverarbeitung
(GKH) im Christlichen Ge-
werkschaftsbund (CGB) ge-
golten. Bis das Landesarbeits-
gericht Hamm im Herbst
2011 feststellte: »Die GKH ist
keine tariffähige Arbeitneh-
mervereinigung.« Ihre Tarif-
verträge sind damit nichtig.

Für die Arbeitgeber ist das
ein Problem. Sind sie auch in
der Baubranche tätig, müssen
sie das Urlaubsgeld an die
Sozialkasse des Baugewerbes
abführen – es sei denn, sie
unterliegen einem anderen
Tarifvertrag. Das Tischler-
handwerk ist deshalb auf die
IG Metall zugekommen. Am
liebsten wäre es ihm, wenn
die IG Metall die GKH-Tarife
einfach übernähme (zum
Beispiel die 40-Stunden-
Woche). »Das halten wir für
ausgeschlossen«, sagte NRW-
Bezirkssekretär Robert Fuß.

Stress bei Elektro
Das Elektrohandwerk in
NRW hat den Manteltarifver-
trag zum 31. März 2012 ge-
kündigt (er regelt Arbeitszeit
und Urlaub). Der Grund: Der
Qualifizierungstarifvertrag
läuft aus, und die »Quali-
Zeit« von 2,5 Stunden pro
Monat wird von den Arbeit-
gebern gern als verlängerte
Arbeitszeit genutzt.
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Auf der Fahrerseite der Busse
steht: »IG Metall – Stark in un-
serem Kreis«. Auf der Rückseite
prangt der Spruch »Steig’ ein.
Wer drin ist, ist besser dran!
www.mk.igmetall.de« Und auf
der Einstiegsseite ist neben dem
IG Metall-Logo zu lesen »Ge-
meinsam stark im Märkischen
Kreis«.

IG Metall-Bevollmächtig-
ter Bernd Schildknecht: »Wir

leisten gute Arbeit und müs-
sen uns nicht verstecken. Im
Gegenteil, wir zeigen uns, wir-
wollen ansprechbar sein.« Die
ersten Rückmeldungen aus der
Mitgliedschaft seien alle po-
sitiv. Die IG Metall-Verwal-
tungsstellen Lüdenscheid und
Werdohl-Iserlohn, die seit 2004
kooperieren, fusionieren im Ju-
ni zur IG Metall Märkischer
Kreis.

Foto-Shooting am 5. Januar auf dem Busbahnhof in Lüdenscheid
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Industriepolitisches Memorandum – Projekt „Kompetenz und Innovation“

kompetenz &
innovation.nrw

1.

Globale Wertschöpfung
Beschäftigteninteressen und Standorte in der Balance?

Industriepolitisches Memorandum – Projekt „Kompetenz und Innovation“

Bezirksleitung
Nordrhein-Westfalen

3. Industriepolitisches Memorandum – Projekt „Kompetenz und Innovation“

kompetenz &
innovation.nrw

1.

Bezirksleitung
Nordrhein-Westfalen

Industriepolitisches Memorandum – Projekt „Kompetenz und Innovation“4.

»Unbefristet« ist die Ausnahme
Die IGMetall fordert in derMe-
talltarifrunde 2012 die unbefris-
tete Übernahme der Ausgebil-
deten. Wie notwendig diese

Forderung ist, unterstreicht eine
Betriebsrätebefragung der IG
Metall NRW. Danach werden
diemeisten Azubis nur befristet
übernommen.Das ist in 84 Pro-
zent der 349 befragten Ausbil-
dungsbetriebe der Fall.

Damit nicht genug. Auch
nach Ablauf der ersten Befris-
tungwerden viele Betroffene er-
neut nur befristet weiterbe-
schäftigt. Das ist in 36 Prozent
der Betriebe der Fall, in sechs
Prozent der Betriebe nicht ein-
mal das – die Betroffenen stehen
vor dem Aus.

Unsere Auszubildenden werden
in der Mehrzahl.. .

Quelle: IG Metall NRW

Unbefristet
übernommen
13 Prozent

Befristet übernommen
84 Prozent

Gar nicht
übernommen

3 Prozent

Tischler-Werkzeug: Zwingen
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Detmold
WAHLTERMINE

Wahlbezirk 1
Jugend:
15. März, 17 Uhr im
DGB-Haus, Sitzungszimmer,
Gutenbergstraße 2,
32756 Detmold

Wahlbezirk 2
Betriebe:
Den Mitgliedern in den
Betrieben werden die
Wahltermine per Aushang
im Betrieb oder mit einer
gesonderten Einladung
bekanntgegeben.

Wahlbezirk 3
Region Detmold:
22. Februar, 17 Uhr im
DGB-Haus, Sitzungszimmer,
Gutenbergstraße 2, 32756
Detmold

Wahlbezirk 4
Region Lemgo,
Kalletal, Oerlinghausen
23. Februar, 17 Uhr im
Gasthof Hartmann, Vlothoer
Straße 77, 32657 Lemgo

Wahlbezirk 5
Region Bad Salzuflen,
Lage, Oerlinghausen,
Augustdorf
14. März, 17 Uhr in der
Gaststätte Rickmeyer, Alte
Landstraße 51, 32108 Bad
Salzuflen-Retzen

Wahlbezirk 6
Region Lippe-Südost
13. März, 17 Uhr in der
Gaststätte »Bei Heini«
32825 Blomberg

Wahlbezirk 7
Erwerbslose
27. Februar, 17 Uhr, Haus
des Gastes, Freibadstraße 3,
32791 Lage-Hörste

Wahlbezirk 8
Senioren
14. März, 14.30 Uhr,
Gaststätte »Hörster Krug«,
Teutoburger-Wald-Straße 1,
32791 Lage-Hörste

Deine Stimme zählt
Im Februar und März 2012 werden die Delegierten der Verwal-
tungsstelle Detmold neu gewählt.

Liebe Kollegin, lieber Kollege
wir laden zur Mitgliederversammlung in den einzelnen Wahlbezir-
ken ein. Laut Satzung stehen Organisationswahlen an. Wählbar ist,
wer zwölf Monate Mitglied der IG Metall ist. Wählen darf, wer drei
Monate der IG Metall angehört. Frauen sind gemäß ihres Mitglied-
anteils in der Verwaltungsstelle zu wählen. Die Delegierten der
zukünftigen Delegiertenversammlung sind das Parlament der Ver-
waltungsstelle. Sie entscheiden über alle örtlichen Gewerkschafts-
angelegenheiten.
Jedes Mitglied darf sein Wahlrecht nur einmal ausüben.

Tagesordnung
TOP 1: Eröffnung und Begrüßung
TOP 2: Bericht über die Arbeit der

letzten vier Jahre
TOP 3:Wahl einer Wahlkommission
TOP 4:Wahl der neuen Delegierten für

die Delegiertenversammlung
TOP 5:Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Reinhard Seiler Günter Harrack
Erster Bevollmächtiger Zweiter Bevollmächtigter

BETEILIGT EUCH

Die Delegiertenversamm-
lung ist das höchste Gremi-
um der Verwaltungsstelle.
Sie ist das beschlussfassende
Organ der Verwaltungsstel-
le. Aus ihrer Mitte werden
auch der Ortsvorstand, De-
legierte zu Bezirkskonfe-
renzen, Delegierte zum Ge-
werkschaftstag sowie
Mitglieder von Tarifkom-
missionen gewählt.

Die Delegiertenver-
sammlung trifft alle endgül-
tigen Entscheidungen über
die örtlichen Gewerkschafts-
angelegenheiten im Rahmen
der Verwaltungsstelle.

Um unsere gemeinsa-
men Ziele durchsetzen zu
können, ist es wichtig, sich
aktiv in die Gewerkschafts-
arbeit einzubringen.

Deshalb laden wir herz-
lich alle Mitglieder ein, sich
an der Wahl zu beteiligen.

Wir freuen uns auf gut
besuchte Mitgliederver-
sammlungen, interessante
Diskussionen und auf die
Zusammensetzung der zu-
künftigen Delegiertenver-
sammlung, die die Betriebe
und Personengruppen unse-
rer Verwaltungsstelle gut re-
präsentieren soll.

Du weißt nicht, zu welchem
Wahlbezirk Du gehörst?
Infos und an wen Du Dich
wenden kannst, bekommst
Du unter: 05231–9919-0
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Erfolg bei Dorma
BEI DORMA GIBT
ES MEHR GELD

Erster Verhandlungserfolg bei
Tarifverhandlungen für Dorma
Glas und Dorma Glas Tec.

Jahrelang hat derDorma-Konzern
die Einhaltung der Tarifverträge
der Metall- und Elektroindustrie
beimTochterunternehmen inBad
Salzuflen verweigert. Jetzt organi-
siert sich die Belegschaft gewerk-
schaftlich.Dadurch kommtBewe-
gung in den Betrieb.

Am 10. Januar gab es die erste
TarifverhandlungmitdemDorma-
Konzern zurDurchsetzung der Ta-
rifbindung, orientiert am Flächen-
tarifvertrag der Metall- und
Elektroindustrie NRW, für die IG
Metall-Mitglieder an den verschie-
denenDorma-Standorten inNRW.
Auch die Dorma Glas GmbH in

Bad Salzuflen, sowie die Dorma
Glas Tec inDetmold gehören dazu.

Nun gab es immerhin ein ers-
tes Ergebnis in die richtige Rich-
tung: Bis zur Gesamtlösung wer-
den die Tariferhöhungen der
Metall- und Elektroindustrie
NRW ab 2012 gezahlt. Das ist ein
schöner Erfolg und nur durch die
IGMetall und Solidarität derMit-
glieder möglich. Die Mitglieder-
bewegung an den Dorma-Stand-
orten zeigt offensichtlich auf der
Arbeitgeberseite Wirkung. In den
nächsten Verhandlungen geht es
um die Inhalte eines zukünftigen
Dorma-Tarifvertrags.

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG
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Dortmund
WAHLTERMINE

Region Aplerbeck
Die Mitglieder der Stadtteil-
gruppen Aplerbeck-Bergho-
fen und Schüren wählen in
der Region Aplerbeck am
13. Februar um 18 Uhr in
der Gasstätte »Zur Taube«,
Ostkirchstr. 118, 44287
Dortmund.

Region Brackel
Die Wahlversammlung der
Stadtteilgruppen Brackel
und Ost findet am 14. Feb-
ruar um 18 Uhr in der
AWO-Begegnungsstätte
Brackel, Haferfeldstr. 3-5,
44309 Dortmund statt.

Region Eving
Die Wahl der Delegierten
findet am 21. Februar um 18
Uhr in der Kleingartenanla-
ge »Vorwärts«, Bauernkamp
98, 44339 Dortmund statt.

Region Hörde
Die Mitglieder der Stadtteil-
gruppen Hörde-Nord und
Wellinghofen-Benningho-
fen-Hörde Süd wählen in
der Region Hörde am 16.
Februar um 18 Uhr in der
AWO-Begegnungsstätte,
Wellinghofer Amtsstr. 23,
44265 Dortmund.

Die wirtschaftliche Situation im
gesamten Elektrohandwerk war
im Jahr 2011 mehr als zufrieden-
stellend. Für die Kolleginnen und
Kollegen der Firma Ritter Stark-
stromtechnik GmbH & Co. KG
kam die Umstrukturierung des
Unternehmens hinzu. Vor diesem
Hintergrundwurde imDezember
eine Tariferhöhung vereinbart.

»Die Belegschaft ist zufrieden.
Der Tarifabschluss fördert die
Motivation, schafft Vertrauen für
die Zukunft und ist ein wichtiges
Zeichen für die gesamte Beleg-
schaft«, sagte Jörg Greiser, Be-
triebsratsvorsitzender.

Ergebnis: Die Einkommen er-
höhten sich am 1. Januar 2012 um
3,5 Prozent und werden ab dem
1. Januar 2013 um weitere 3 Pro-
zent steigen. Die Laufzeit des
Tarifvertrages endet am 31. De-
zember 2013.DieAusbildungsver-
gütung erhöht sich um 150 Euro.

Jörg Greiser: »Die Erhöhung
der Ausbildungsvergütung ist su-
per. Hier haben wir ein deutliches
Signal gesetzt, dass es sich für die
Jugendlichen lohnt, bei der Firma
Ritter Starkstromtechnik eine
Ausbildung anzutreten.«

Die Erhöhung bei denAusbil-
dungsvergütungen liegt imDurch-
schnitt bei fast 30 Prozent. Damit

soll die Ausbildung im Elektro-
handwerk an Attraktivität gewin-
nen und dem Fachkräftemangel
entgegengewirkt werden. n

Tarifabschluss bei Ritter
6,5 PROZENT
MEHR GELD

IG Metall schließt für die Beschäftigten der Firma Ritter
Starkstromtechnik einen Haustarifvertrag über die Erhöhung
der Entgelte ab.

Impressum

IG Metall Dortmund
Ostwall 17 - 21
44135 Dortmund
Telefon: 0231 57706-0
Fax: 0231 57706-35
E-Mail:
dortmund@igmetall.de

Internet:
www.dortmund.igmetall.de

Redaktion:
Ulrike Kletezka
(verantwortlich),
Petra Pottgießer

Du weißt nicht, zu welchem
Wahlbezirk Du gehörst?
Infos und an wen Du Dich
wenden kannst, findest Du
unter:

www.dortmund.igmetall.de
Ô 0231 57706-0

Grundsätze zur Wahl
Im Februar finden in den Re-
gionen die Wahlen der Delegier-
ten statt. Zur Wahl aufgerufen
sind alle Rentnerinnen und
Rentner, erwerbslosen Mitglie-
der, Schüler, Studenten sowie
Mitglieder aus Betrieben ohne
Betriebsrat.
Wahlberechtigt sind Mitglieder
mit mindestens 3-monatiger,
ununterbrochener Gewerk-
schaftszugehörigkeit. Delegierte
können nur Mitglieder werden,
die bereits auf eine 12-monatige
Gewerkschaftszugehörigkeit zu-
rückblicken.

Region Hombruch
Die Wahl der Delegierten findet
am 27. Februar um 18 Uhr in
der AWO-Begegnungsstätte,
Baroper Bahnhofstr. 3, 44225
Barop statt.

Region Innenstadt
Die Wahlversammlung der
Stadtteilgruppen Borsigplatz,
Hafen-Nord, Innenstadt-Ost

und Süd-West findet am 16.
Februar um 17.30 Uhr im Sit-
zungszimmer der IG Metall
Verwaltungsstelle Dortmund,
Ostwall 17 – 21, 44135 Dort-
mund statt.

Region Lünen/Selm
Die Sitzung zur Wahl der Dele-
gierten findet am 23. Februar
um 17 Uhr im Haus Lüggert,
Dorfstr. 66, 44534 Lünen statt.

Region Mengede
Die Mitglieder aus Castrop-
Rauxel und der Stadtteilgruppe
Mengede wählen am 16. Febru-
ar um 18 Uhr im Kleingarten-
verein 1848 Bodelschwingh,
Haberlandstr. 100, 44359 Dort-
mund ihre Delegierten.

Region Scharnhorst
Die Mitglieder der Stadtteil-
gruppen Scharnhorst und
Kirchderne/Derne-Hostedde/
Grevel wählen in der Region
Scharnhorst am 14. Februar um
18.30 Uhr im Kirchderner

AWO-Treff, Merckenbuschweg
41, 44329 Dortmund.

Region West
Die Wahlversammlung der
Stadtteilgruppen West und
Lütgendortmund/Oespel findet
am 2. Februar um 17 Uhr im
Karl-Exius-Haus, Westhusener
Str. 16, 44369 Dortmund statt.

Wahlaufruf
Die Teilnehmerin und Teilneh-
mer des Seminars »ehrenamtli-
che Mitgliederarbeit« Helga
Herbert, Werner Matiak, Mio-
drag Todorovic und Manfred
Tuchmann möchten besonders
die Seniorinnen und Senioren
und erwerbslose Mitglieder auf-
rufen, sich an den Delegierten-
wahlen zu beteiligen. Damit soll
erreicht werden, dass eine Stär-
kung der außerbetrieblichen
Gewerkschaftsarbeit stattfindet.

Nur wer sich einmischt, kann
mitgestalten!

WAHL DER DELEGIERTEN IN DEN REGIONEN!

Jörg Greiser
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Essen
KURZ NOTIERT

Azubi unbefristet
übernehmen
Mit einem Votum der IG
Metall-Mitglieder starten
die betrieblichen Vertrau-
ensleute der Essener Metall-
und Elektrobetriebe die
Tarifrunde 2012. In der Ab-
stimmung werden die Mit-
glieder befragt, ob sie neben
Verbesserungen beim Ent-
gelt auch für die unbefristete
Übernahme der Auszubil-
denden nach der Ausbil-
dung eintreten. Darüber
hinaus geht es in der Tarif-
runde um Verbesserungen
für Leiharbeitnehmer. Ge-
fordert wird gleiches Geld
für gleiche Arbeit ab der
ersten Arbeitsstunde.

Damit es in dieser Tarif-
runde keine Zuschauer gibt,
wollen die Vertrauensleute
aktiv für die Mitgliederwer-

bung eintreten. Es gilt das
Prinzip, dass gut organisierte
Belegschaften gute Tarifver-
träge durchsetzen können.
»Dazu reicht es nicht aus, als
Zuschauer die Tarifrunde zu
begleiten, sondern sie aktiv
als IG Metall-Mitglied zu
unterstützen«, sagt Helmut
Rahsek, Zweiter Bevoll-
mächtigter der IG Metall Es-
sen.

Perspektiven unserer Politik
IG METALL-VORSTANDS-
MITGLIED HANS-JÜRGEN
URBAN KOMMT

Am 10. Februar (siehe Einladung unten rechts)
spricht Hans-Jürgen Urban in der Wahlkonferenz der
Senioren und Arbeitslosen. Zu seinem Bericht sind
alle Mitglieder herzlich eingeladen.

»Wir leben in einem Finanz-
markt-Kapitalismus, der aus den
Fugen geraten ist; in dem die
Märkte immer frecher unddie Re-
gierungen immer ängstlicherwer-
den. In einer solchen Gesellschaft
braucht es keine gewerkschaftli-
che Leisetreterei. Da braucht es
dialogbereite, aber selbstbewusste
und konfliktfähige Gewerkschaf-
ten.« Das sagte Hans-Jürgen
Urban, geschäftsführendes Vor-
standsmitglied, auf dem Gewerk-
schaftstag 2011 inMannheim.Die

Finanzkrise schien überwunden.
Doch die Freude war von kurzer
Dauer.

Statt Wachstum droht erneut
eine Phase der Stagnation. Auch
wenn es in einzelnen Branchen
nochgut läuft. Turbulenzen anden
Finanzmärkten und die Banken-
und Staatsschuldenkrise bremsen
das Wachstum. Wirksame Maß-
nahmen gegen die Krise sind nicht
inSicht. Europaweit sparen sichdie
Regierungen mit der Streichung
öffentlicher Ausgaben, mit Kür-

zungen von Löhnen und Sozial-
leistungen und mit der weiteren
Prekarisierung von Arbeit nur
noch tiefer in die Krise hinein. Be-
schäftigte, Arbeitslose, Rentnerin-
nen und Rentner drohen zumOp-
fer dieser Politik zu werden.

Wie eine solidarische Politik
aussehen könnte und welche Rolle
dabei die Gewerkschaften spielen,
darüber werden wirmit Hans-Jür-
gen Urban diskutieren. Hans-Jür-
gen Urbahn spricht auf der Wahl-
konferenz der IG Metall am 10.
Februar um 10 Uhr in der Dampf-
bierbrauerei. Alle interessierten
Mitglieder können teilnehmen.

Eine Anmeldung ist zur Teil-
nehmerplanung erforderlich:
0201–82152-0 oder per Mail:
essen@igmetall.de. n
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Zwei mal zwei Prozent mehr Entgelt
Die IG Metall erzielte einen guten Abschluss bei Lueg.

Ein Tarifabschluss konnte nach
zwei Verhandlungen durchgesetzt

werden: Zwei mal zwei
Prozent mehr Entgelt
gibt es im nächsten Jahr
für die Beschäftigten
der Fahrzeugwerke Lu-
eg, und zwar zum 1. Ja-
nuar 2012 und zum 1.
August 2012. Nach den
Vorstellungen des Ar-

beitgebers sollte es in den nächsten
zwei Jahren je ein Prozent geben.

Am 10. Februar um 10 Uhr in der Dampfbierbrauerei Essen Borbeck.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Seniorenvorstands
3. Referat zur Sozialpolitischen Situation:

Dr. Hans-Jürgen Urban, geschäftsführendes Vorstandsmitglied
der IG Metall

4. Wahl einer Wahlkommission
5. Wahl von 16 Delegierten
6. Schlusswort
Teilnahmeberechtigt sind alle interessierten Mitglieder, wahlbe-
rechtigt alle Senioren und arbeitslose Mitglieder. Zur Teilnehmer-
planung ist eine Anmeldung erforderlich. Telefon 0201–82152-0
oder per E-Mail: essen@igmetall.de

WAHLKONFERENZ

Hans-Jürgen Urban kommt am 10. Februar nach Essen.

Einstimmige Zustimmung der Tarifkommission zum

Tarifabschluss
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Gelsenkirchen
TERMINE

14. Februar, 10 Uhr

Seniorenveranstaltung
8. Februar, 10 Uhr

Ortsvorstand
9. Februar, 10 Uhr

Seniorenausschuss
9. Februar, 18 Uhr

Gemeinsame Ausschüsse
11./12. Februar

Wochenendseminar Firma
TRW

13. Februar, 17.30 Uhr

Delegiertenversammlung
5. März, 10 Uhr

Seniorenveranstaltung
5. März, 17.30 Uhr:

Arbeitskreis Schwer-
behinderte

6. März, 18 Uhr

Ortsjugendausschuss
13. März, 16 Uhr

Ortsfrauenausschuss
13. März, 17 Uhr

Vertrauenskörperleiter-
ausschuss

13. März, 19 Uhr

Handwerksausschuss
14. März, 10 Uhr

Ortsvorstandssitzung
14. März, 18 Uhr

Angestelltenausschuss
15. März, 10 Uhr

Seniorenausschuss
15. März, 14 Uhr

Aktion »Fair statt Prekär«
17./18. März

Wochenendschulung Firma
Friedberg

Organisationswahlen 2012
MITMACHEN –
MITGESTALTEN

Die IG Metall Gelsenkirchen wählt bis Ende März ihre
qualifizierten Delegierten für die Delegiertenversammlung.

Mit knapp 9000 Mitgliedern ist
die IG Metall eine starke Interes-
senvertretung der Gelsenkirche-
ner und Gladbecker Arbeitneh-
mer in Industrie, industriellen
Dienstleistungen, dem Handwerk
der Metall- und Elektrobranche,
den Bereichen Textil und Be-
kleidung sowie Holz und Kunst-
stoff.

Alle vier Jahre wählt die Gel-
senkirchener IGMetall ihr »Parla-
ment«, die Delegiertenversamm-
lung. In den Betrieben und
Wahlgemeinschaften sind 105
Delegierte bis zum 2. April 2012
zu wählen.

DieDelegiertenversammlung
ist das höchste beschlussfassende
Organ der IGMetall inGelsenkir-

chen. Sie wählt den Ortsvorstand
der IG Metall in Gelsenkirchen
für die nächsten vier Jahre sowie
die Delegierten für die Gewerk-
schaftstage und dieMitglieder der
Tarifkommissionen.

In quartalsmäßigen Sitzun-
gen kontrolliert, diskutiert und
beschließt sie die örtliche IG Me-
tall-Arbeit.

Wer wählt die Delegierten?

Wahlberechtigt sind alle Mitglie-
der mit einer mindestens dreimo-
natigen Mitgliedschaft. Gewählt
werden und kandidieren können
alle Mitglieder mit mindestens
zwölfmonatiger Mitgliedschaft
und satzungsgemäßer Beitrags-
zahlung.

Wo wird gewählt?

In den größerenBetriebenwerden
die Delegierten im Betrieb ge-
wählt.

Mitglieder aus kleineren Be-
trieben und Einzelzahler wählen
am 19. März 2012 um 18 Uhr im
Haus der IG Metall.

IG Metall-Mitglieder, die
Rentner oder Vorruheständler
sind, wählen am 14. Februar 2012
um10Uhr imHaus der IGMetall.

Die Vertreter der Personen-
gruppen werden in ihren jeweili-
gen Sitzungen gewählt.

Wer Fragen zu den Wahlen
hat, kann sich unter der Telefon-
nummer 0209–179740 bei der IG
Metall Gelsenkirchen informie-
ren. n
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In allen Wahlversammlungen findet die
folgende Tagesordnung Anwendung:

1. Eröffnung und Begrüßung

2. Information zur Wahl

3. Wahl einer Wahlkommission

4. Aufstellung der Kandidaten und
Ersatzkandidaten

5. Wahl der Delegierten und
Ersatzdelegierten zur
Delegiertenversammlung

6. Verschiedenes

Hinweis:

Der IG Metall-Mitgliedsausweis ist zur
Wahlversammlung mitzubringen.

TAGESORDNUNG DER WAHLVERSAMMLUNGEN
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Herford
WAHLBEZIRKE

Wahlbezirk 1
Imperial

Wahlbezirk 2
Nolte Küchen

Wahlbezirk 3
Kannegiesser

Wahlbezirk 4
GustavWellmann

Wahlbezirk 5
Sulo Umwelttechnik

Betriebliche Wahlen
Die Termine, das Wahllokal
und die Uhrzeit entnehmt
bitte dem entsprechenden
Aushang in eurem Betrieb
oder wendet euch an eure
zuständigen Betriebsräte.

Wahlen Wohnbereiche
Folgende Wahlgemeinschaf-
ten für die Wohnbereiche
wurden gebildet:

Wahlbezirk 6:
Löhne/Kirchlengern,

Postleitzahlen: 32584,
32545, 32549, 32609, 32278

Wahlbezirk 7:
Bünde / Rödinghausen,

Postleitzahlen: 32257,
32289, 32361, 49152

Wahlbezirk 8:
Enger / Spenge /

Hiddenhausen,

Postleitzahlen:
32120, 32130, 32139, 33739,
33824, 49326, 49328

Wahlbezirk 9:
Herford, Postleitzahlen:
32049, 32051, 32052, 32105,
32107, 33729

Wahlbezirk 10:
Vlotho Postleitzahlen:
32602, 32547, 32457, 32689,
32657, 32108

Wählt Eure Delegierten
Organisationswahlen in der IG Metall Herford
vom 19. bis 30. März 2012

Liebe Kollegin, lieber Kollege,

innerhalb des oben genannten Zeitraums laden wir zu Mitglieder-
versammlungen in den einzelnen Wahlbezirken ein. Laut Satzung
stehen Organisationswahlen an. Wählbar ist, wer zwölf Monate
Mitglied der IG Metall ist. Wählen darf, wer drei Monate der IG
Metall angehört. Die Delegierten der zukünftigen Delegiertenver-
sammlung sind das Parlament der Verwaltungsstelle. Sie entschei-
den über alle örtlichen Gewerkschaftsangelegenheiten.

Tagesordnung
Eröffnung und
Begrüßung
Bericht über die Arbeit
der letzten vier Jahre
Wahl einer Wahl-
kommission
Wahl der neuen
Delegierten für die
Delegiertenver-
sammlung
Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Peter Kleint Karl- Heinz Willmann
Erster Bevollmächtigter Zweiter Bevollmächtigter

WAHLTERMINE

Wahlbezirk 6
Löhne / Kirchlengern

20. März, 17 Uhr
Dorfstuben »Knicker«
Buschweg 12, 32584 Löhne

Wahlbezirk 7
Bünde

21. März, 17 Uhr
Stadtgarten Bünde,
Steinmeisterstraße 13,
32257 Bünde

Wahlbezirk 8
Enger / Spenge /

Hiddenhausen

22. März, 17 Uhr
Gaststätte Cassing,
Bünder Straße 2, 32130 Enger

Wahlbezirk 9
Herford

27. März, 17 Uhr
Stadtpark Schützenhof
Stiftbergstraße 2,
32049 Herford

Wahlbezirk 10
Vlotho

28. März, 17 Uhr
Hotel Best Western,
Wilhelmstraße,
32602 Vlotho

Du weißt nicht, zu welchem
Wahlbezirk du gehörst? In-
formationen erhältst du in
der Verwaltungsstelle unter
Telefon 05221–1632 60
oder auf unserer Homepage
www.herford.igmetall.de
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Beteiligt Euch
Die Delegiertenversammlung ist
das höchsteGremiumderVerwal-
tungsstelle. Sie ist das beschluss-
fassende Organ der Verwaltungs-
stelle. Aus ihrer Mitte werden
auch derOrtsvorstand, Delegierte
zu Bezirkskonferenzen, Delegier-
te zum Gewerkschaftstag sowie
Mitglieder von Tarifkommissio-
nen gewählt. Die Delegiertenver-
sammlung trifft alle endgültigen
Entscheidungen über die örtli-
chenGewerkschaftsangelegenhei-
ten im Rahmen der Verwaltungs-
stelle.

Um unsere gemeinsamen Ziele
durchsetzen zu können, ist es
wichtig, sich aktiv in die Gewerk-
schaftsarbeit einzubringen.

Deshalb laden wir alle Mit-
glieder herzlich ein, sich an der
Wahl zu beteiligen.Wir freuenuns
auf gut besuchte Mitgliederver-
sammlungen, interessante Diskus-
sionen und auf die Zusammen-
setzung der zukünftigen
Delegiertenversammlung, die die
Betriebe und Personengruppen
unserer Verwaltungsstelle gut re-
präsentieren soll. n

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG
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Minden
TERMINE

n 7. Februar
Auftaktveranstaltung der
Senioren mit Vorstellung
des Jahresprogramms 2012
in der Gaststätte »Busch-
klause« in Hille-Hartum.
Beginn: 9 Uhr.

n 8. Februar
Konferenz zum Thema
»Fachkräftemangel – Fach-
kräftesicherung« der IG Me-
tall Lippstadt in Anröchte.
Beginn: 9:30 Uhr.

n 9. Februar
Konstituierende Delegier-
tenversammlung mit Wahl
des Ortsvorstandes im
»Haus Biele«, in Bad Oeyn-
hausen. Beginn: 16 Uhr.

n 9. Februar
Rentenberatung mit dem
Versichertenältesten Wil-
helm Budde von 9 bis 12 Uhr
bei der IG Metall in Minden.

n 27. Februar bis 3. März
Aufbauseminar für Betriebs-
ratsmitglieder: »BR II/1 –
Mitbestimmung und Be-
triebsratshandeln« in der
»Werner-Bock-Schule« in Be-
verungen. Beginn: 9 Uhr

n 27. Februar bis 3. März
Grundlagenseminar für
Betriebsratsmitglieder:
»Arbeitszeit und Arbeits-
zeitgestaltung« im Hotel
»Kaiserbrunnen« in Brakel.
Beginn: 9 Uhr

Der Erste Bevollmächtigte der IG
Metall Minden, Lutz Schäffer,
freut sich über das Ergebnis. »Bei
allenMeinungsverschiedenheiten,
die wir als Tarifvertragsparteien
schon einmal haben, ist es beson-
ders wichtig, beim Kampf gegen
Rassismus undFremdenfeindlich-
keit an einem Strang zu ziehen«.

Wago-Geschäftsführer Axel
Börner sieht dies genau so. »Wir
sind ein global agierendes Unter-
nehmen und das Respekt-Schild
soll unterstreichen, was bei Wago
ohnehin gelebt wird. Einfach, weil
es sich so gehört. In unserer Beleg-
schaft inMinden sind etwa 16Na-
tionen vertreten.VieleMitarbeiter
kommen aus der Türkei, aus Por-
tugal und aus Russland. Und der
respektvolleUmgangmiteinander
ist Teil unserer Firmenkultur«, so
Börner.

Die Betriebsratsvorsitzende
von Wago, Manuela Heineking,
bestätigt, dass es imUnternehmen
keine rassistischen Probleme gibt.
»Das muss auch so sein, damit
Wago ein attraktiver Arbeitgeber
in Minden bleibt«, betont Heine-

king undberichtet von einemwei-
terem guten Grund, bei Wago zu
arbeiten. »Die Firmahat, auch um
ihre Attraktivität zu steigern, mit
der IG Metall einen Tarifvertrag
geschlossen, der die Unterstüt-
zung der Familien der Beschäftig-
ten zum Inhalt hat«.

Danach unterstützt das Un-
ternehmen die Betreuung von
Kindern im Alter von bis zu drei
Jahrenmit 75 Euromonatlich, für
ältere noch nicht schulpflichtige
Kinder werden 50 Euro gezahlt.
Lutz Schäffer: »Wir haben eine ta-

rifliche Regelung vereinbart, die
in der Region bisher einzigartig
ist.« Die Förderung der Familien
sieht Geschäftsführer Börner
durchaus auch als gut angelegte
Investition in die Zukunft, gerade
in Zeiten des zunehmenden Fach-
kräftemangels.

Übrigens: Am 9. Februar wird bei
der Kreisverwaltung Minden-
Lübbecke ein weiteres Respekt-
Schild angebracht. Eine guteAkti-
on, die noch viele Nachahmer
finden sollte. n

Neujahrskonferenz des Metallhandwerks in OWL
Alwin Boekhoff lobt selbstbewusste Handwerker – klare Absage an Tarifflucht und Lohndumping

50 Kolleginnen und Kollegen
konnte SiegfriedThüte von der IG
Metall Minden zur traditionellen
Neujahrskonferenz des Metall-
handwerks in Ostwestfalen-Lippe
begrüßen. Sie waren gekommen,
umdieArbeitsbedingungen in ih-
ren Betrieben zu diskutieren und
Ziele für das neue Jahr zu formu-
lieren. Denn es gibt imHandwerk
deutlicheWettbewerbsverzerrun-
gen, weil einige Landesinnungs-
verbände aus denFlächentarifver-
trägen ausgestiegen sind und
Dumping-Tarifverträge mit der

arbeitgeberfreundlichen Gewerk-
schaft CGMabgeschlossen haben.
Alwin Boekhoff, Handwerks-Ta-
rifexperte beim Vorstand der IG
Metall: »Wegen niedriger Entgelte

Kein Platz für Rassismus
RESPEKT! WEIL ES
SICH SO GEHÖRT

Ein kleines Schild mit großer Wirkung ziert neuerdings den
Werkseingang der Firma Wago in Minden. »Respekt! Kein
Platz für Rassismus.« Die IG Metall Minden regte an, bei der
weltweit agierenden Firma Wago dieses Zeichen zu setzen.
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sind immer weniger junge Men-
schen an Arbeit und Ausbildung
im Handwerk interessiert. So
kannman dem Fachkräftemangel
nicht wirksam begegnen.« Die IG
Metall will deshalb ihre Aktivitä-
ten im Handwerk verstärken.
»Das geht aber nur, wenn die
Menschen bereit sind, sich für
bessere Bedingungen auch einzu-
setzen«, betonte Boekhoff und
lobte den Tarifabschluss im
Schlosserhandwerk in Nordrhein
Westfalen, den Warnstreiks erst
ermöglicht hatten. n

Wago-Geschätfsführer Axel Börner mit Lutz Schäffer von der IG Metall Minden
und der Betriebsratsvorsitzenden Manuela Heineking (von links)

Alwin Boekhoff
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Da muss doch noch was gehen …
RENTE
MIT 67

In den kommenden Jahren verschiebt sich die
Altersgrenze immer weiter nach hinten. Wer die-
ses Jahr in Rente geht, muss einen Monat länger
arbeiten, ab dem Geburtsjahrgang 1964 bis 67
Jahre, sonst gibt es Abschläge.

Seit Beginn der Debatte über die
Rente mit 67 machen wir gemein-
sammit demDGBFront gegendie
Lebensarbeitszeitverlängerung.

Viele unserer Nebenstellen
habenweit imVorfeld der jetzt an-
gelaufenenNeuregelung Informa-
tionsveranstaltungen durchge-
führt und haben kritisiert:
Solange die tatsächlichenBeschäf-
tigungsmöglichkeiten für unsere
älteren Kolleginnen und Kollegen
nicht gegeben sind, läuft die Re-
form auf Rentenkürzungen hi-
naus. Und dennoch hat sich die
Bundesregierung bislang von ih-

rem falschenWegnicht abbringen
lassen. Jetzt greift die Neurege-
lung, und plötzlich ist die Rente
mit 67 in der öffentlichen Debatte
und auch sogar innerhalb der Re-
gierungskoalition höchst umstrit-
ten.

Deshalb erneuern wir unsere
Kritik und fordern eine faire Ren-
tenpolitik undKonzepte des flexi-
blen Altersübergangs:

Die Anhebung der Alters-
grenze ist auszusetzen. Die tat-
sächlichen Chancen für ältere
Arbeitnehmer auf dem Arbeits-
markt sind sorgfältig und ehrlich

zu überprüfen. Wir brauchen al-
tersgerechte Arbeitsplätze und
neueMöglichkeiten für einen fai-
ren Altersausstieg.

Statt einer starren Alters-
grenze müssen im Rentenrecht
Ausstiegsoptionen für die vielen
Kolleginnen und Kollegen eröff-
net werden, die am Ende eines

langen Arbeitslebens gesundheit-
lich nicht mehr können. Dazu
gehören ein abschlagsfreier Ren-
tenzugang nach 45 Versiche-
rungsjahren und nach 40 Versi-
cherungsjahren ab dem 60.
Lebensjahr, eine neue Altersteil-
zeit und ein verbesserter Zugang
zur Erwerbsminderungsrente. n
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Letzter Hinweis
Laut Satzung stehen Organisationswahlen an. Die Einladung zu
den Mitgliederversammlungen haben wir in der metallzeitung
12/2011 bereits veröffentlicht. Hier noch einmal das Wichtigste: In
unserer Verwaltungsstelle gibt es zehn Wahlbezirke, die mit den
Nebenstellen identisch sind. Wählbar ist, wer zwölf Monate Mit-
glied der IG Metall ist. Wählen darf, wer drei Monate der IG Metall
angehört. Frauen sind gemäß ihres Mitgliedanteils in der Verwal-
tungsstelle zu wählen. Die Delegierten der zukünftigen Delegier-
tenversammlung sind das »Parlament der Verwaltungsstelle«. Sie
entscheiden über alle örtlichen Gewerkschaftsangelegenheiten.

Die Tagesordnung ist in allen Wahlbezirks-
Mitgliederversammlungen gleich und lautet:

Top 1: Eröffnung und Begrüßung
Top 2: Bericht über die Arbeit der

letzten vier Jahre
Top 3: Wahl einer Wahl-

kommission
Top 4: Wahl der neuen Delegier-

ten für die Delegiertenver-
sammlung

Top 5: Wahl der Nebenstellen-
leitung

Top 6: Verschiedenes

MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN DER NEBENSTELLENTarifabschluss bei Ritter
Es gibt 6,5 Prozent mehr Geld in zwei Stufen.

Die IGMetall hat für die Beschäf-
tigten der Firma Ritter Stark-
stromtechnikGmbH&Co.KGei-
nen Haustarifvertrag über die
Erhöhung der Entgelte abge-
schlossen. Die wirtschaftliche Si-
tuation imgesamtenElektrohand-
werk war im Jahr 2011 mehr als
zufriedenstellend. Vor diesem
Hintergrundwurde imDezember
eine Tariferhöhung vereinbart.

»Die Belegschaft ist zufrie-
den. Der Tarifabschluss fördert
die Motivation, schafft Vertrauen
für die Zukunft und ist ein wich-
tiges Zeichen für die gesamte Be-
legschaft«, sagt Gerd Schultz, Be-

triebsratsmit-
glied im Werk
Olfen.

Ergebnis:
Die Einkom-
men erhöhen sich zum 1. Januar
2012 um 3,5 Prozent und werden
ab dem 1. Januar 2013 um weitere
3 Prozent steigen. Die Laufzeit des
Tarifvertrages endet am 31. De-
zember 2013. Die Ausbildungs-
vergütung erhöht sich um 150
Euro.

Gerd Schultz: »Die Erhöhung
der Ausbildungsvergütung ist su-
per. Hier haben wir ein deutliches
Signal gesetzt, dass es sich für die
Jugendlichen lohnt, bei der Firma
Ritter Starkstromtechnik eine
Ausbildung anzutreten.« Die Er-
höhung der Ausbildungsvergü-
tungen liegt im Durchschnitt bei
fast 30 Prozent. Damit soll die
Ausbildung im Elektrohandwerk
an Attraktivität gewinnen und
dem Fachkräftemangel entgegen-
gewirkt werden. n

Gerd Schultz
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Paderborn

ten. Bessere Wirtschaftlichkeit
und bessere Arbeitsbedingungen
sind auf Dauer doch kein Wider-
spruch. Unser Credo ist: Wir sind
immer gesprächsbereit!« n

TERMINE

IG Metall Paderborn
n 7. Februar, 18 Uhr
IG Metall Stammtisch im
»Alles ist gut«,
Theodorstr. 11, Paderborn
n 11. Februar, 9 Uhr
Arbeitskreis Sozialpolitik
n 1. März, 17 Uhr
Delegiertenversammlung,
Bürgerhaus Schloß Neuhaus

Durch die erlangte Größe des Un-
ternehmens gab es in den letzten
Jahren zunehmendProbleme zwi-
schen der Belegschaft und der
Unternehmensleitung. Wurden
früher aufkommende Meinungs-
verschiedenheiten noch auf dem
»kleinen Dienstweg« durch ein
klärendes Gespräch behoben, ist
es heute leider so, dass viele genau
diese Gespräche mit dem Chef
vermeiden, da sie das Gefühl ha-
ben, doch nicht mehr gehört zu
werden. Um sich Gehör zu ver-
schaffen, wurde darum im Jahr
2010 zumerstenMal ein Betriebs-
rat gewählt. Dieswar keinKinder-
spiel.

Doch der neue Betriebsrat
hat schon vieles erreichen kön-
nen. So gibt es nun eine Betriebs-
vereinbarung zur flexiblen Ar-
beitszeit. Darin ist unter anderem

geregelt, dass Überstunden, die
freiwillig geleistet werden, wieder
ab der ersten Stunde mit einem
Zuschlag vergütet werden.

Besonders erfreut ist man,
dass endlich auch bei Änderun-
gen in den Betriebsabläufen die
Mitbestimmungsrechte derBeleg-
schaft und des Betriebsrats be-
rücksichtigt werden. Neue Ver-
fahren oder Maschinen werden
nicht mehr einfach auf Anord-
nung »von oben« eingeführt, man
setzt sich vorher zusammen und
spricht in den betroffenen Grup-
pen darüber. »Dies trägt enorm
zur Wirtschaftlichkeit des Unter-
nehmens bei«, erklärte ein Be-
triebsratsmitglied, »dennwieman
es wirklich besser macht, kann
keiner allein wissen.«

Vor zwei Jahren war es noch
unvorstellbar, doch jetzt sind bei

PIETEC bereits die Hälfte der
Beschäftigten in der IG Metall
organisiert.

»Sich alles gefallen lassen
oder resignieren hilft ja nicht«, er-
klärt ein Betriebsrat. »Das Be-
triebsverfassungsgesetz verpflich-
tet uns zu einer vertrauensvollen
Zusammenarbeit. Dafür stehen
wir. Schließlichwollenwir die Ar-
beitsplätze in unserer Firma erhal-

90 Jahre Metallgewerkschaft in Paderborn
Vom Deutschen Metallarbeiterverband zur IG Metall

Im Jahr 1922wurde die ersteOrts-
verwaltung desDeutschenMetall-
arbeiter-Verbandes (DMV) in
Paderbornmit 82Mitgliedern ge-
gründet. Seitdem setzen wir uns
für existenzsicherndeLöhne, Frie-
den und Gerechtigkeit ein.

Nach dem2.Weltkriegwurde die-
se Arbeit in der IG Metall fortge-
setzt. 1947 zählte man 640 Mit-
glieder, ein Jahr später schon
knapp 1300 Mitglieder. Diese ka-
men unter anderem aus den Be-
trieben »Anker Fahrräder«, »Ben-

teler Champion« und „Lödige
Maschinenbau aus Paderborn,
»Deutsche Gerätebau AG« und
»Kleine« aus Salzkotten. Nur we-
nige Firmen von damals gibt es
heute noch.

Heute zählt die IG Metall Pa-
derborn rund 11 000 Mitglieder,
die aus über 100 Betrieben kom-
men. Schwerpunkte sinddieAuto-
mobilzulieferer- unddie IT-Indus-
trie, aber auch Unternehmen des
Textil- und Möbelhandwerks. Die
IGMetall versucht, sowohl für die
Gruppe der prekär Beschäftigten
als auch für dieHochqualifizierten
in derMetall- und IT-Industrie at-
traktiv zu sein. Diese Aufgabe gilt
besonders in einer global vernetz-
ten Ökonomie mit Unternehmen,
die sich längst nicht mehr nur in
denGrenzen ihrer Stadt undunse-
rer Region bewegen. n

»Wir haben etwas erreicht«
PIETEC – ZWEI
JAHRE BETRIEBSRAT

Vor 20 Jahren wurde das Unternehmen PIETEC in Paderborn gegründet. Seit 17 Jahren
befindet es sich in Bad Wünnenberg-Haaren. Heute arbeiten bei PIETEC rund 85 Kolle-
ginnen und Kollegen.

Pietec in Wünnenberg-Haaren

Für 1922 wird zum ersten Mal eine Verwaltungsstelle in Paderborn ausgewiesen.
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Recklinghausen
WAHLTERMINE

Wahlbezirk Bottrop
Termin: Samstag, 17. März
Beginn: 14 Uhr
Ort: IG Metall / IG BCE

Osterfelder Straße 6
46236 Bottrop

Es werden insgesamt zwölf
Delegierte gewählt. Der Frau-
enanteil beträgt drei Sitze.

Wahlbezirk Datteln
Termin: Samstag, 10. März
Beginn: 14 Uhr
Ort: Fa. Becker Plastics,

Am Bahnhof 3,
45711 Datteln

Es werden insgesamt zwei
Delegierte gewählt. Auf den
Frauenanteil entfällt kein
Sitz.

Wahlbezirk Rheinzink
Termin: Samstag, 24. März
Beginn: 14.30 Uhr
Ort: Fa. Rheinzink,

Bahnhofstraße 90,
45711 Datteln

Es werden insgesamt drei
Delegierte gewählt. Der
Frauenanteil beträgt ein Sitz.

Wahlbezirk
Dorsten/Marl
Termin: Samstag, 17. März
Beginn: 10 Uhr
Ort: Gaststätte Adolf /

Deutsches Eck,
Hauptstraße 38,
46284 Dorsten-
Holsterhausen

Es werden imWahlbezirk
Dorsten/Marl insgesamt
sechs Delegierte gewählt. Der
Frauenanteil beträgt ein Sitz.

Wahlbezirk Haltern/
Oer Erkenschwick
Termin: Samstag, 10. März
Beginn: 10 Uhr
Ort: Bergbau- und

Geschichtsverein,
Am Ziegeleitor 11,
45739 Oer-Erken-
schwick

Es werden imWahlbezirk
Haltern/Oer Erkenschwick
insgesamt zwei Delegierte
gewählt. Der Frauenanteil
beträgt ein Sitz.

Die gute Wahl
Liebe Kollegin, lieber Kollege,
wir laden zur Mitgliederversammlung in den einzelnen Wahlbezir-
ken ein. Laut Satzung stehen Organisationswahlen an. Wählbar ist,
wer zwölf Monate Mitglied der IG Metall ist. Wählen darf, wer drei
Monate der IG Metall angehört. Frauen sind gemäß ihres Mitglied-
anteils in der Verwaltungsstelle zu wählen. Die Delegierten der zu-
künftigen Delegiertenversammlung sind das Parlament der Ver-
waltungsstelle. Sie entscheiden über alle örtlichen
Gewerkschaftsangelegenheiten.

Die Wahlversammlung ist eine ge-
schlossene Wahlveranstaltung und
dauert zirka eine Stunde.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht: »Gemeinsam gestalten –
Mitmachen!«

3. Wahl einer Wahlkommission
4. Wahl der neuen Delegierten für
die Delegiertenversammlung

5. Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Rainer Matz Michael aus der Wiesche
Erster Bevollmächtiger Zweiter Bevollmächtigter

WAHLTERMINE

Wahlbezirk Herten
Termin: Samstag, 24. März
Beginn: 10 Uhr
Ort: Glashaus Herten,

Hermannstraße 16,
45699 Herten

Es wird insgesamt ein Dele-
gierter oder eine Delegierte
gewählt. Auf den Frauenan-
teil entfällt kein Sitz.

Wahlbezirk
Recklinghausen
Termin: Samstag, 3. März
Beginn: 10 Uhr
Ort: IG Metall RE,

Dorstener Str. 27a,
45657 Recklingh.

Es werden insgesamt zehn
Delegierte gewählt. Auf den
Frauenanteil entfällt kein Sitz.

Wahlbezirk Hella
Termin: Samstag, 3. März
Beginn: 14.30 Uhr
Ort: IG Metall RE,

Dorstener Str. 27a,
45657 Recklingh.

Es werden insgesamt vier
Delegierte gewählt. Der
Frauenanteil beträgt ein Sitz.

Wahlbezirk Waltrop
Termin: Freitag, 2. März
Beginn: 15 Uhr
Ort: Haus der

Kleingärtener,
Friedhofstraße,
45699 Herten

Es werden insgesamt drei
Delegierte gewählt. Auf den
Frauenanteil entfällt kein
Sitz.
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Wir sind stark
DEINE STIMME IST
UNS WICHTIG

Demokratie lebt von der
breiten Beteiligung und Mit-
wirkung unserer Mitglieder

Von Januar bis Juni werden in al-
lenVerwaltungsstellen der IGMe-
tall die Mitglieder der Delegier-
tenversammlung gewählt. Für die
IG Metall Recklinghausen wird
dies flächendeckend im März in
neun Wahlbezirken geschehen.
»Es ist wichtig, dass viele Mitglie-
der unserer Einladung folgen. Ak-
tive Beteiligung und ein breites
Meinungsspektrum bringt uns
weiter«, erklärt der Erste Bevoll-
mächtigte RainerMatz. Insgesamt
werden 43 Delegierte und Ersatz-
delegierte gewählt. »Eine beacht-
liche Frauenpräsenz in unseren
Gremien wird ausdrücklich be-
grüßt und gefördert«, betont Rai-

ner Matz. Entsprechend der Sat-
zung sollten mindestens sieben
Frauen der Delegiertenversamm-
lung angehören. Der Ortsvor-
stand erhofft sich eine bessere
Quote, als die Satzung vorgibt. Es
wäre schön, wenn viele Jugendli-
che in die Gremien der IG Metall
gewählt werden. n

Rainer Matz, Erster Bevollmächtigter

der IG Metall Recklinghausen

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG
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Rheine
500. MITGLIED

Herzlich Willkommen
Wir begrüßen Johannes
Gödde von der Firma BOS
(Mitte) als 500. Mitglied im
Jahre 2011, hier gemeinsam
mit dem Betriebsrat Her-
mann-Josef Höcker (links)
und Heinz Pfeffer, Erster Be-
vollmächtigter der IG Metall
Rheine (rechts). Nach dem
Motto »Nur gemeinsam sind
wir stark« ist der Kollege
Gödde in die IG Metall ein-
getreten und so sehen es
95 Prozent der Beschäftigten
bei der Firma BOS in Ems-
detten.

Organisationswahlen 2012
Liebe Kolleginnen und Kollegen,
wir laden Euch herzlich zur Wahl der Delegierten für die Delegier-
tenversammlung der IG Metall Rheine für die Wahlperiode 2012
bis 2015 ein.

Wahlberechtigt sind nur Mitglieder mit mindestens dreimonatiger,
ununterbrochener Gewerkschaftszugehörigkeit.
Wählbar sind nur Mitglieder mit mindestens zwölfmonatiger, un-
unterbrochener Gewerkschaftszugehörigkeit und satzungsgemäßer
Beitragsleistung während dieser Zeit.

Die Termine und Orte für die Wahlkreise stehen in der rechten

Spalte.

Tagesordnung
Eröffnung und Begrüßung
Wahl der Wahlkommission
Wahl der Delegierten für die
Delegiertenversammlung
Verschiedenes

Mit freundlichen Grüßen

Heinz Pfeffer
Erster Bevollmächtigter

WAHLTERMINE

Wahlbezirk 1: Emsland
Mitglieder aus den Betrie-
ben in den Orten: Lingen,
Meppen, Gemeinde Emsbü-
ren, Samtgemeinde Freren,
Gemeinde Geeste, Haselün-
ne, Samtgemeinde Herzlake,
Samtgemeinde Lengerich,
Gemeinde Twist
Mitgliederversammlung:

22. Februar 2012, 18 Uhr
Gaststätte Klaas,
Frerener Straße 37, Lingen

Wahlbezirk 2:
Grafschaft Bentheim
Mitglieder aus den Betrie-
ben in den Orten der Graf-
schaft Bentheim.
Mitgliederversammlung:

21. Februar 2012, 18 Uhr
Hotel am Stadtring,
Stadtring 31, Nordhorn

Wahlbezirk 3: Rheine
Mitglieder aus den Betrie-
ben in den Orten: Rheine,
Neuenkirchen, Gemeinde
Salzbergen, Samtgemeinde
Spelle
Mitgliederversammlung:

15. Februar 2012, 18 Uhr
TAT,Hovesaatstraße 6, Rheine

Wahlbezirk 4:
Emsdetten
Mitglieder aus den Betrie-
ben in den Orten: Altenber-
ge, Emsdetten, Wettringen,
Metelen, Laer, Steinfurt,
Horstmar, Nordwalde,
Ochtrup
Mitgliederversammlung:

13. Februar 2012, 18 Uhr
Gaststätte Beckwermert,
Blumenstraße 30, Emsdetten
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Vertreter

kontrolliert

Gewerkschaftstag
höchstes beschlussfassendes Organ,

tagt alle 4 Jahre

Vorstand
7 geschäftsführende und

29 ehrenamtliche Mitarbeiter

Bezirksleitung
Bezirksleiter

Delegiertenversammlung

Die IG Metall-
Mitglieder

Ortsvorstand
1. und 2. Bevollmächtigte/r, Kassierer/in,

mindestens 6 Beisitzer

Bezirkskommission TarifkommissionBezirkskonferenz

Beirat Kontrollausschuss

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG
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Witten
TSCHÜSS, BÄRBEL!

Unsere Kollegin Bärbel Rin-
gel verabschiedet sich. Sie
geht in ihren wohlverdien-
ten Ruhestand. Am 1. Feb-
ruar 2012 beginnt ihre
Altersteilzeit-Ruhephase. Ab
dem Zeitpunkt müssen wir
ohne sie weitermachen. Die
Vorbereitungen dazu sind
seit längerer Zeit getroffen.
Trotzdem kommt der Tag,
um auf Wiedersehen zu sa-
gen, fast überraschend. Im
Laufe der vielen Jahre, die
wir in Witten zusammenge-
arbeitet haben, sind wir über
ein kollegiales Verhältnis hi-
nausgewachsen und auch
freundschaftlich verbunden.
Deine Erfahrung, liebe Bär-
bel, deine fachliche Kompe-
tenz und emotionale Kom-
petenz werden uns fehlen.
Danke für deine geleistete
Arbeit. Wir bleiben in Ver-
bindung.

Wie geht es weiter?
In der Verwaltungsstelle
Witten übernimmt Doro-
thee Heimann die Rechtsbe-
ratung im Sozialrecht; Lars
Beez die Rechtsberatung im
Arbeitsrecht.

Besondere Situationen erfor-
dern besondere Maßnah-
men. Daher gibt es ab sofort
feste Zeiten für die Rechts-
beratungen.

Dienstags,
10 bis 14 Uhr.
Donnerstags,
13 bis 15.30 Uhr.

Um Terminabsprache wird
gebeten.

Worum es geht.DieDelegierten-
versammlung ist das beschlussfas-
sende Organ der Verwaltungsstel-
le. Sie tagt mindestens viermal im
Jahr. Die Versammlung wählt die
Bevollmächtigten und Kassierer
und die Beisitzer in den Ortsvor-
stand (ehrenamtliche Kolleginnen
und Kollegen). Der Ortsvorstand
vertritt die Verwaltungsstelle nach
innen und außen; sowohl gegen-
über den Mitgliedern als auch ge-
genüber Dritten. Er leitet die Ver-
waltungsstelle und tagt einmal im
Monat. Die Mitglieder der Tarif-
kommissionen und die Delegier-
ten zur Bezirkskonferenz werden

ebenfalls in der Delegiertenver-
sammlung gewählt.

Wer kann in die Delegierten-
versammlung gewählt wer-
den? Mitglieder mit mindestens
zwölfmonatiger ununterbroche-
ner Gewerkschaftszugehörigkeit
und satzungsgemäßer Beitrags-
leistung.

Wer darf wählen? Wahlberech-
tigt sind Mitglieder mit einer
mindestens dreimonatigen unun-
terbrochenerGewerkschaftszuge-
hörigkeit und satzungsgemäßer
Beitragszahlung. n

Wir brauchen dich
DEMOKRATIE
VOR ORT

Worum es geht.
Wer kann gewählt werden?
Wer darf wählen?
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WAHLKREIS
BETRIEBE

Nach einem umfangreichen
Delegiertenschlüssel hat der
Ortsvorstand sichergestellt,
dass alle Personengruppen
Delegiertenmandate erhal-
ten haben. Frauen sind ent-
sprechend der Mitglieder-
zahl anteilmäßig vertreten.
In den Betrieben werden die
Delegierten vor Ort gewählt.
Die Wahltermine werden im
Betrieb bekannt gegeben.

Konstituierende
Delegiertenversammlung

Mittwoch, 18. April 2012
Beginn: 16.30 Uhr
Ort: Gewerkschaftshaus
IGMWitten
Dazu werden wir noch
gesondert einladen.

Termine Ortsvorstand
II. Quartal 2012
2. April 2012
7. Mai 2012.
4. Juni 2012

Termine Delegiertenver-
sammlung
IV. Quartal 2011: 15. Fe-
bruar 2012; I. Quartal 2012:
13. Juni 2012

CEBIT und Hannovermesse
Auch in diesem Jahr bieten
wir unseren Mitgliedern
kostenlose Eintrittskarten
für die Messen an.

Diese können bei uns ange-
fordert werden.

Wählt eure Delegierten
Organisationswahlen in der IG Metall Witten.

Einladung
Liebe Kolleginnen und Kollegen, hiermit laden wir ein zur Wahl-
konferenz für nachfolgendeWahlkreise:

Rentner/innen
Mittwoch, 22. Februar 2012, 10 Uhr, IGMWitten, Großer Saal

Erwerbslose
Mittwoch, 22. Februar 2012, 12 Uhr, IGMWitten, Großer Saal

Klein- und Mittelbetriebe und Betriebe ohne Betriebsrat
Mittwoch, 22. Februar 2012, 15 Uhr, IGMWitten. Großer Saal.

Tagesordnung der Wahlversammlungen:

1. Eröffnung und Begrüßung
2. Wahl einer Wahlkommission
3. Vorschläge für die Wahl der Delegierten
4. Wahl der Delegierten
5. Bericht der Wahlkommission
6. Verschiedenes

Zur Versammlung bitte Mitgliedsausweis mitbringen.

ORGANISATIONSWAHLEN 2012
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Aachen
WAHLTERMINE

Wahlbezirk Renter
Dienstag, 6. März 2012,

um 10 Uhr im DGB-Haus,
Dennewartstraße 17
Mathias-Wilms-Saal, EG
52068 Aachen
Frauenanteil: 4 von 12 Dele-
gierten

Wahlbezirk Arbeitslose,
Schüler, Solidaritäts-
beitragszahler,
Umschüler
Montag, 5. März 2012,

um 17 Uhr im DGB-Haus,
Dennewartstraße 17
Mathias-Wilms-Saal, EG
52068 Aachen
Frauenanteil: 1 von 6 Dele-
gierten

Alle anderen Wahlbezirke
(Betriebe, Leiharbeit, Stu-
denten und andere) werden
gesondert eingeladen. Wenn
Du nicht weißt, zu welchem
Wahlbezirk Du gehörst,
melde Dich im Büro der
IG Metall Aachen,
Telefon 0241 – 946720.

TERMINE

im DGB-Haus, Dennewart-
straße 17, 52068 Aachen
Arbeitsrecht
27. März um 17.30 Uhr

Arbeitsicherheit und
Gesundheitsschutz
1. März um 17 Uhr

Frauen
27. Februar um 17.30 Uhr

Leiharbeit
8. März um 17 Uhr

Näheres unter:
www.aachen.igmetall.de

Deine Stimme zählt
MITENTSCHEIDEN –
MITGESTALTEN

Mit dem Gewerkschaftstag in Karlsruhe wurden auch die
Neuwahlen in den IG Metall-Verwaltungsstellen eingeleitet.

Von Januar bis Juni 2012werden in
allen Verwaltungsstellen der IG
Metall dieMitglieder derDelegier-
tenversammlungen, die Ortsvor-
stände mit den Bevollmächtigten,
die Ausschüsse der einzelnenMit-
gliedergruppen, die Delegierten
für die Bezirkskonferenz sowie die
Mitglieder derTarifkommissionen
gewählt. Alle IG Metall-Mitglie-
der sind aufgerufen, an den Mit-
gliederversammlungen teilzuneh-
men, um die Mitglieder der
Delegiertenversammlung zu wäh-
len.

Dieses Gremium soll ein brei-
tes SpektrumderVerwaltungsstel-

le widerspiegeln. Wir wünschen
uns die Kandidatur gerade junger
Kolleginnen und Kollegen ebenso
wie die Kandidatur von Senioren
aus allen Branchen und Betrieben.
Eine hoheWahlbeteiligung garan-
tiert ein breites Meinungsspek-
trum. Aktive Beteiligung bringt
uns weiter. Es ist eine wichtige
Aufgabe, in den Gremien der IG
Metall ehrenamtliche und haupt-
amtliche Strukturen zu stärken.

BeteiligeDich an denOrgani-
sationswahlen in deiner Verwal-
tungsstelle. n

Franz-Peter Beckers

IG Metall Aachen
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,
wir laden zur Mitgliederversammlung in den einzelnen Wahlbezirken ein. Zu Delegierten können nur
IG Metall-Mitglieder mit mindestens zwölfmonatiger ununterbrochener Gewerkschaftszugehörigkeit
und satzungsgemäßer Beitragsleistung während dieser Zeit gewählt werden. Wahlberechtigt sind nur
Mitglieder mit mindestens dreimonatiger ununterbrochener Gewerkschaftszugehörigkeit

Tagesordnung:
Top 1: Eröffnung und Begrüßung
Top 2: Bericht über die Arbeit der letzten

vier Jahre
Top 3: Wahl einer Wahlkommission
Top 4: Wahl der Delegierten für die

Delegiertenversammlung
Top 5: Wahl der Ersatzdelegierten für die

Delegiertenversammlung
Top 6: Sie fragen – wir antworten

Mit freundlichen Grüßen

Franz-Peter Beckers
Erster Bevollmächtiger

Luise Lauer
Zweite Bevollmächtigte

EINLADUNG ZUR MITGLIEDERVERSAMMLUNG

Die Delegierten-
versammlung ist

das höchste Gremium der
Verwaltungsstelle. Sie ist
das beschlussfassende
Organ der Verwaltungsstelle
und tagt mindestens vier
Mal im Jahr. Die Delegierten-
versammlung wählt die Be-
vollmächtigen und Kassierer
sowie die Beisitzer in den
Ortsvorstand.
Auch die Mitglieder der
Tarifkommissionen und die
Delegierten für die Bezirks-
konferenz werden hier ge-
wählt.
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Gummersbach
Offen für die Sorgen
der Mitglieder
Der gute Kontakt zwischen
Verwaltung und Mitgliedern
liegt ihr am Herzen: Sabine
Berndt, 48, kümmert sich
mit Engagement um die Sor-
gen und Belange der ober-
bergischen Metaller. Ab
1981 ließ sich die Kollegin
in Rösrath zur Bürokauffrau
ausbilden und zog 1986 ins
Oberbergische zurück, wo
sie viele Jahre in der Lohn-
buchhaltung tätig war. Sie ist
Mutter von drei Kindern
und seit 26 Jahren verheira-
tet. Im Juli 2010 kam sie zur
IG Metall Gummersbach
und übernahm die Aufgabe
der Mitgliederbetreuung.
Zusätzlich erledigt sie die
Sekretariatsarbeiten für Ge-
werkschaftssekretärin Mar-
git Sroka. Die interessante
und abwechslungsreiche Ar-
beit in einem tollen Team
bereitet ihr viel Freude: »Ich
hoffe, dass das noch viele
Jahre so bleibt.«

Sabine Berndt

Arbeit darf nicht
krank machen
Jeder Arbeitnehmer, ob
Produktionshelfer oder
leitender Angestellter, hat
einen Anspruch darauf, dass
seine Gesundheit im Ar-
beitsprozess erhalten bleibt.
Das gilt für die körperliche
wie für die seelische Ge-
sundheit.
Mit diesem Themenfeld
befasst sich der Arbeitskreis
für Arbeits- und Gesund-
heitsschutz, der sich regel-
mäßig in den Räumen der
IG Metall-Verwaltungsstelle
in Gummersbach trifft.
Zum Programm gehören
auch Besichtigungen in ein-
zelnen Mitgliedsbetrieben.
In der Diskussion geht es
dann zum Beispiel um die
Möglichkeiten des Betriebs-
rats, durch eine Gefähr-
dungs- und Belastungs-
analyse gesund erhaltende
Arbeitsprozesse zu gestalten.
Alle Interessierten können
gerne mitmachen. Die
Termine stehen auf der
Internetseite der IG Metall
Gummersbach. Angehörige
des Arbeitskreises sind
Betriebsratsmitglieder und
Sicherheitsbeauftragte.
Leitung und Organisation
liegen bei Rainer Bartsch
(Voss Gruppe, Wipper-
fürth), H.-Otto Bellingroth
(Merten GmhH, Gummers-
bach) und IG-Metall-Sekre-
tärin Margit Sroka.

TERMINE

23. Januar bis 3. Februar

Organisationswahlen
1. bis 3. Februar

Tagung Referenten-AK
9. Februar

Arbeitskreis Frauen
14. Februar

Ortsvorstandssitzung
28. Februar

Nebenstellentreffen Süd
Nebenstellentreffen Mitte

29. Februar bis 2. März

Büroklausur (Verwaltungs-
stelle geschlossen)
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Jugend in Aktion
STARKES SIGNAL
AN DELEGIERTE

Eine symbolische Mauer unterstrich
die zentrale Forderung junger
Metaller an die kommende Tarif-
runde: unbefristete Übernahme
nach der Ausbilung.

Das hatte es noch nie gegeben:
IG Metall-Delegierte, die am
8. Dezember den Versammlungs-
saal betreten wollten, standen vor
einer Mauer. Das von Jugendli-
chen errichtete Hindernis bestand
allerdingsnicht ausBeton, sondern
aus beschrifteten Kartons. Und es
gab einen Durchgang, ein Tor. So
wie die Mauer die Entschlossen-
heit der Jugendlichen symbolisier-
te, in der anstehenden Tarifrunde
ihre großeundwichtigeForderung
nach unbefristeter Übernahme
von Auszubildenden durchzuset-
zen, so stand das Tor für die Lös-
barkeit dieser Aufgabe. Die Dele-
gierten zeigten volles Verständnis
für den plakativen Auftritt. Und
Werner Kusel, Erster Bevollmäch-
tigter der IGMetallGummersbach
griff das Thema in seiner Rede auf,
machte es zur Chefsache: »Wir
nehmen die Jugend und ihre For-
derungen sehr ernst.«

»Ich bin stolz auf unsere Ju-
gend«, lobte Jugendsekretär Hay-
dar Tokmak die Aktion. »Mit un-
serer starken Präsenz haben wir
den Delegierten gezeigt, dass die
Jugend im Oberbergischen bereit
ist, sich für ihre Ziele zu engagie-

ren.« Und die Jugendlichen selbst
ließen keinen Zweifel daran, wie
wichtig ihnen diese Forderung ist.

Irina: »Ich will im Hier und
Jetzt leben können und möchte
mich nicht jeden Tag fragen müs-
sen, ob ich morgen noch Arbeit
habe und wiemeine Zukunft aus-
sieht.«

Beatrice: »Ohne einen siche-
ren Job kann man keine Zukunft
planen, beruhigt einen Familie
gründen und das Leben genießen.
Man muss immer daran denken,
wannderVertrag ausläuft undwie
es dann weitergeht.«

Dennis: »Die unbefristete
Übernahme schafft Perspektiven
und eine sichere Zukunft. Sie gibt
Planungssicherheit für junge
Menschen, die noch am Anfang
ihres Werdegangs stehen. Auch
die demografische Entwicklung
zeigt, dass es Zeit wird, die unbe-
fristete Übernahme durchzuset-
zen.«

Andreas: »Ohne unbefristete
Übernahme fängt der Werdegang
vieler Jugendlicher nicht mit si-
cherer Beschäftigung an, sondern
mit Arbeitslosigkeit, Leiharbeit
oder fachfremder Arbeit.« n

Jugendliche engagieren sich für ihre Zukunft (von links): Haydar Tokmak

( Jugendsekretär der IG Metall), Dennis Dörr (Vorsitzender des Ortsjugendaus-

schusses), Irina Kunze, Beatrice Barth (stellvertretende Vorsitzende des Orts-

jugendausschusses) und Andreas Unruh.
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Köln-Leverkusen
JOSEF SCHAVIER

Glückwunsch zum
Geburtstag
Wir gratulieren unserem
Kollegen Josef Schavier
nachträglich zu seinem 65.
Geburtstag. Kollege Schavier
hat die IG Metall Köln-Le-
verkusen bis Ende 2008
mehrere Jahre mit seiner
langjährigen Betriebsrats-
Erfahrung kompetent unter-
stützt.

EINLADUNG

Seniorinnen und
Senioren
Am Dienstag, 14. Februar,
15 Uhr, wird im großen Saal
des Kölner DGB-Hauses ein
Vortrag gehalten, zu dem
wir herzlich einladen. The-
ma: »Rund um die Miet-
wohnung«. Referent: Herr
Becher, Mietverein Köln.
Anmeldungen: 0221-
9515240.

ANKÜNDIGUNG

Zweites Kölner
Kabarett Festival
Vom 4. bis 18. Mai ist das
zweite Kölner Kabarett Fes-
tival in Köln. Nähere Infor-
mationen unter

www.koeln-bonn.dgb.de

Metallindustrie: Lage ist stabil
KÖLNER
REGION

Auf den Betriebsversammlungen am Jahresende
konnten Betriebsräte und Geschäftsleitungen
überwiegend eine positive Bilanz für 2011 ziehen.

Auch die Auftragseingänge sind
weitgehend stabil geblieben. Ein
Kriseneinbruch ist bislang in der
Industrienicht zuverzeichnen.Un-
gewissheit besteht nur hinsichtlich
der europäischen Entwicklung.
Ford feierte am 9. November den
Produktionsstart des neuen Drei-
zylinder-FOX-Motors im Kölner
Motorenwerk. Die im Juni ab-
geschlossene Investitionsvereinba-
rung beinhaltet wichtige Produkti-
onszusagen für das Kölner Werk.
DienächsteFiesta-Generationwird
hier gefertigt. Das Getriebe-Joint
Venture GFT erhielt neben erhöh-
ten Produktionszusagen auch die
Zusage für ein modernes Sechs-
Gang-Schaltgetriebe mit drei Wel-
len für Volvo, das ab 2015 produ-
ziert werden soll.

Der Konkurrenzkampf in Europa
wird allerdings aufgrund der Krise
in Spanien, Italien, Portugal, Grie-
chenlandhärterwerden.DieDeutz
AG konnte ihren Absatz von
170000 auf 230000 Motoren stei-
gern, den Umsatz von 1,2 auf 1,55
Milliarden. Euro. FürdasKonzern-
ergebnis wird 2011 imUnterschied
zumVerlust von15MiliardenEuro
im Jahr 2010 ein hoherGewinn er-
wartet.AuchFederalMogul inBur-
scheid konnte Produktion undGe-
winn stark steigern. Das erste
Quartal ist durch Aufträge schon
abgesichert. Hohe Aufträge ver-
zeichnenauchNKTCablesunddas
Eisenwerk Brühl. Schütte verzeich-
net bessere Auftragseingänge für
seine neu entwickelten Werkzeug-
maschinen. Bei Oerlikon Leybold
Vacuum fordert der Betriebsrat
nachhaltige Zukunftsinvestitionen
für den Kölner Standort. Tief ent-
täuscht und empört hingegen sind
dieBeschäftigtenbeiTotalWalther,
wo der Produktionsstandort in
Dellbrück geschlossen werden soll

– nicht wegen Verlusten, sondern
weil der Profit nicht hoch genug ist.
Vom Konjunkturprogramm und
der Energiewende profitierten das
Elektro- und das Heizung-Sanitär-
Klima Handwerk, von den hohen
Pkw-Verkäufen die Kfz-Hand-
werksbetriebe. Angesichts der
Preissteigerungen und der guten
Gewinne in 2011 erwarten die Ar-
beitnehmer hohe Entgelterhöhun-
gen inderTarifbewegung in Indus-
trie und Handwerk. Und das wäre
2012 die wichtigste Unterstützung
der Konjunktur in Europa. n
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SEMINARE

nach Paragraph
37.6 BetrVG

Tagesseminare
29. Februar: Tarifvertrag

Qualifizierung (TVQ) und
Tarifvertrag Zukunft in
Bildung (ZiB)
28. März: Neueste Rechts-

sprechung zur betriebsbe-
dingten Kündigung, jeweils
Hotel Holiday Inn, Köln
Drei-Tages-Seminar
5. bis 7. März 2012:

Entgeltrahmenabkommen
für die M + E-Industrie –
die Grundlagen, Bildungs-
zentrum Sprockhövel
Wochenseminar
19. bis 23. März 2012:

Betriebsratsarbeit praktisch
– Hinführung zu einer er-
folgreichen Gremienarbeit,
Bildungszentrum Sprock-
hövel

Bitte bei Doris Lehnert an-
melden: 0221-951524-17

Wiebereits inder Juli-Ausgabever-
gangenen Jahresberichtet, hatteder
US Konzern Tyco, in dessen Besitz
sich die Total Walther GmbH be-
findet, beschlossen, den Produkti-
onsstandort in Köln-Dellbrück
komplett zu schließen und den Be-
reich Montage umzustrukturieren,
um die Gewinnmarge zu steigern.
InsgesamtsindvondieserMaßnah-
me über 200Mitarbeiter betroffen.
NachProtestaktionender IGMetall
und schwierigen Verhandlungen
wurde nun Ende des letzten Jahres
ein Interessenausgleich und Sozial-
plan abgeschlossen.DurchdieVer-
handlungen wurde erreicht, dass
ein Teil der Produktion auf unbe-

stimmte Zeit
aufrechterhal-
ten wird und
die Rohrferti-
gung durch
Verkauf an ei-
nen Investor amStandort verbleibt.
Durch diese Maßnahmen und
durch Versetzungen sowie Alters-
teilzeitregelungen konnte die Zahl
der von Kündigungen betroffenen
Beschäftigten erheblich reduziert
werden. Für die von Kündigungen
betroffenen Beschäftigten wurde
eine sehr gute Abfindungsregelung
getroffen. Zusätzlich können diese
in eine Transfergesellschaft wech-
seln. n

Total Walther schließt
Sozialplan mit Abfindungen für Gekündigte

Produktion des Ford FOX-Motors

Firma Federal Mogul

Andreas Stapel,

BR-Vorsitzender

bei Total Walther
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Krefeld
TERMINE

n 6. Februar, 9 Uhr
Arbeits- und Gesundheits-
schutz
n 8. Februar, 17 Uhr
Handwerksausschuss
n 9. Februar, 17 Uhr
AK berufliche Bildung
n 15. Februar
C-Betriebs-Betreuer
n 22. Februar, 16 Uhr 30
Ortsjugendausschuss
n 23. Februar, 16 Uhr
AK berufliche Bildung +
AK Vertrauensleute
n 24. Februar, 9 Uhr
OV-Sitzung

ORGANISATIONS-
WAHL 2012
Einladung zur
Mitgliederversammlung
der Erwerbslosen und
Rentner amMittwoch,
28. März 10 Uhr in der
Gaststätte Kulisse,
Fabrik Heeder, Eingang B,
Virchowstraße 130,
47805 Krefeld

Tagesordnung :
n Eröffnung und
Begrüßung,
n Bericht aus der
AGA-Arbeit,
n Wahl des
AGA-Ausschusses,
n Wahl der Delegierten,
n Mitteilungen und
Anfragen

Der Produktionsbereich wurde
zum 1. Januar 2012 als eine eigen-
ständige Gesellschaft – der Siem-
pelkampMaschinenfabrikGmbH
(MAFA) aufgestellt. Neben einem
Interessenausgleich wurde mit ei-

ner Patronatserklärung ein klares
Bekenntnis für Standort und Be-
schäftigung abgegeben. Durch ei-
nen firmenbezogenen Verbands-
tarifvertrag wurde die Grundlage
für eine einheitliche Interessen-
vertretung durch einen Standort-
betriebsrat gelegt. Ralf Siewert,
Betriebsratsvorsitzender bewertet
die Situation wie folgt: »Jede Be-
triebsveränderung birgt Risiken
und Chancen! Unter den Rah-
menbedingungen die der Be-
triebsrat sichern konnte, sehen
wir keine zusätzlichenRisiken, die
es nicht auch in der bisherigenOr-
ganisationsformgegebenhätte.«n

Siempelkamp
Neuaufstellung
mit Tarifvertrag

Produktionsbereich wird eigen-
ständige Gesellschaft.

Ralf Siewert, Betriebsratsvorsitzender
bei Siempelkamp

IN KÜRZE

AGA-Angebote
Das aktuelle Flugblatt mit
Terminen und Mit-Mach(t)-
Angeboten liegt in der Ver-
waltungsstelle aus, steht auf
unser Heimseite und wird
bei den Stammtischen und
Veranstaltungen verteilt.

Vertrauensleutewahl –
konkret

Die Ver-
trauenskör-
perleitung
der Firma
Siemens
aus Uer-
dingen hat
einen tol-
len Ter-

min- und Aktionsplan ge-
schmiedet, damit die
VL-Wahlen 2012 ein Erfolg
werden. Flyerverteilung am
Tor, Aushänge, Mitglieder-
brief, Wochenendschulung
für Neukandidaten und In-
teressierte am 3. bis 4. Feb-
ruar, Betriebsrundgänge,
Mitgliederversammlung,
...Vertrauensleutearbeit –
nah dran und kompetent!

Daihatsu Deutschland
schließt

Belegschaft und Betriebsrat
hofften, dass zumindest das
Ersatzteilgeschäft »überle-
ben« wird. Die Würfel in
Japan sind gefallen. Der
Standort wird geschlossen.
Nun geht es um eine »or-
dentliche« Gestaltung des
Prozesses. Interessenaus-
gleich und Sozialplangestal-
tung mit Brücken von
Arbeit in Arbeit. Der Be-
triebsrat ist engagiert bei der
Sache. n

Jens Köstermann,
VK-Leiter
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Inoxum – Respekt bitte!

Das Respekt -Schild am Krefelder
Ausbildungszentrum kann im
Ausgliederungsprozess der Edel-
stahlsparte aus dem Thyssen-
Krupp Konzern eine neue Bedeu-
tung bekommen.

Welcher Weg auch begangen
wird, die abgeschlossenen Verträ-
ge sind zu RESPEKTIEREN – das
bedeutet: keine betriebsbedingten
Kündigungen, Erhalt von Be-
schäftigung und Standorten, Um-

setzung der Ferritoffensive und
Stärkung der Flüssigphase. n

Daihatsu Deutschland GmbH in
Tönisvorst
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Märkischer Kreis
TERMINE

1. Februar, 17 Uhr
Angestellten-AG,
Büro Iserlohn
7. Februar, 10 bis 13 Uhr

BR-Treff im Büro
Lüdenscheid
21. Februar, 9.30 Uhr

OV im Büro Lüdenscheid
22. Februar, 17 Uhr

Ortsfrauenausschuss,
Büro Iserlohn

INFOMOBIL

Mit dem IG Metall-Infomo-
bil sind die Senioren auf
den Wochenmärkten im MK
von 10 Uhr bis 12 Uhr anzu-
treffen.
An jedem 3. Freitag im
Monat steht in Menden das
Infomobil am Markttag von
9 bis 12 Uhr in der Hauptstr.
13.(Beim Kinderspielplatz/
Holzeisenbahn)

2. Februar:Werdohl
16. Februar: Altena
17. Februar:Menden
24. Februar: Plettenberg

HINWEIS

Zum Auftakt der Metall-
tarifrunde 2012 findet am
15. Februar in der Stadthalle
in Hagen eine Regionalkon-
ferenz statt. Beginn: 17 Uhr.

Wahlen 2012
MITBESTIMMEN–
MITGESTALTEN

Wir laden alle Mitglieder zu den Wah-
len für die neue Delegiertenversamm-
lung der IG Metall Märkischer Kreis ein.

Liebe Kolleginnen,
liebe Kollegen,
nach jedemordentlichenGewerk-
schaftstag erfolgen auch die Neu-
wahlen der Delegiertenversamm-
lungen. Da wir seit dem 1. Januar
2012 eine gemeinsame Verwal-
tungsstelle Märkischer Kreis sind,
werden wir eine gemeinsame De-
legiertenversammlung wählen.
Diese wird sich aus 181 Delegier-
ten zusammensetzen. Auf die
Frauen entfallen 40 Mandate.

Wichtiger Hinweis: Wahlberech-
tigt sind alle Mitglieder der IG
Metall-Verwaltungsstelle Märki-
scher Kreis, die mindestens drei
Monate ununterbrochen der Ge-
werkschaft angehören. Zu Dele-
gierten gewählt werden können
Mitglieder, die bereits mindestens
zwölf Monate der Gewerkschaft
angehören. Jeder kann seinWahl-
recht nur einmal ausüben.

Es wurde nachstehende Auftei-
lung der Wahlbezirke beschlos-
sen:

Wahlkreis 1 »Betriebe«
(118) Mandate aus folgenden Be-
trieben:
Leopold Kostal, Otto Fuchs, Phö-
nix Feinbau, Eduard Hueck, BJE,
Platestahl, Flühs, Hasco, Gerhardi

Kunststoff, Swiss-Metall, WiDI,
Jung Boucke, TK Nirosta, Hoch-
köpper, Linden,Vossloh Schwabe,
Märkisches Werk, Lenz Kämper,
Key Plastics, Kirchhoff, A. Jung,
Insta, Erco, Schnöring, Strack
Norma, Grothe + Brocksieper,
Hoffmeister, Berker, Piepenstock,
Lumberg, Burgwächter, Hembeck
Federn, Selve, Lydall Gerhardi,
Markes, J. vom Hofe, Gerhardi
Alutec, Lüsebrink, Vosswinkel,
Dura L+B, Mahle-Brockhaus, TK
VDM Werdohl, Risse + Wilke,
Kirchhoff Witte, ATS, TK VDM
Altena, Winkemann, Grohe,
SMW, STP, KME, HB Seissen-
schmidt, Novelis, Dura Werk-
zeugbau, GAH, C.D. Wälzholz,
Georg Fischer, Dura Kunststoff,
Rasche, Sundwig, Hänsel Textil,
Helios, Drahtwerk Elisental, Ju-
nior Kühlkörper, Schulte + Co.,
Mead Westwaco, Rickmeier,
Prinz, Möhling, Kracht, Karl
Groll, Thiele, Vieler Gruppe,
Kampwerk, WW Einsal, Schnie-
windt, fischer hydroform, Lang +
Menke, Kettling, Schmetz, Sund-
wiger Drehtechnik, ALTRAD
plettac-assco, Schürmann+Hille-
cke.

Diese werden gesondert von uns
angeschrieben und über ihre je-
weilige Anzahl an Mandaten, den

Frauenanteil und den Zeitpunkt
der Wahl informiert.

Wahlkreis 2 »Senioren«
(28) Mandate an aktive Senioren
aus den jeweiligenArbeitskreisen.
DieWahl erfolgt in den bereits ter-
minierten Klausuren der Arbeits-
kreise.

Wahlkreis 3 » freie Mandate«
(35)Mandate an engagierte Kolle-
ginnen und Kollegen aus Arbeits-
kreisen, Ausschüssen, dem AGA-
Bereich sowie aus Betrieben, die
nicht zumWahlkreis 1 gehören.
Für den Wahlkreis 3 ist die Wahl-
versammlung
amMittwoch,
21. März 2012,
um 17 Uhr
im Hotel Kaisergarten in
Neuenrade.
Hierzu laden wir hiermit herzlich
ein.

IG Metall Märkischer Kreis
22565 Mitglieder
181 Delegierte
(Stand 1. Januar 2012)

Davon
1. Wahlkreis Betriebe 118
2. Wahlkreis Senioren 28
3. Wahlkreis freie Mandate 35
181 Mandate insgesamt
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Bonn-Rhein-Sieg

IN KÜRZE

TGE wählt Betriebsrat
Im März 2012 ist die betriebs-
ratslose Zeit bei TGE Gas
Engineering GmbH in Bonn
vorbei.
Auf einer gut besuchten Wahl-
versammlung wählten die
insgesamt 150 Beschäftigten
ihren aus drei Personen be-
stehenden Wahlvorstand.
Dieser nahm sofort seine
Arbeit auf.

Die FirmaAleris, einAluminium-
presswerk aus Bonnmit zirka 400
Beschäftigten verliert einenweite-
ren Prozess vor dem Arbeits-
gericht. Der Arbeitgeber sprach
der Sekretärin des Betriebsrates
eine ordentliche betriebsbedingte
Kündigung aus. Begründungwar:
Die Stelle sei nicht notwendig, da
bei Bedarf Büropersonal zur Ver-
fügung gestellt wird.

Die Kollegin klagte und der
Betriebsrat beantragte im Be-
schlussverfahren, dass die Stelle
weiter besetzt bleibenmuss. Beide
Prozesse verlor Aleris jetzt (Ar-
beitsgericht Bonn 1 BV 183/11
und 1 Ca 2543/11).

Das Gericht stellte fest, dass das
Arbeitsverhältnis durch die Kün-
digung nicht aufgelöst ist und die
Sekretärin zu unveränderten Be-
dingungen amselbenArbeitsplatz
weiterbeschäftigt werden muss.
Dem Antrag des Betriebsrates
wurde insofern gefolgt, dass ihm
vomArbeitgeber, wie bisher auch,
eine Bürokraft mit einer Arbeits-
zeit von 20 Stunden pro Woche
zur Verfügung gestellt werden
muss.

Der Betriebsratsvorsitzende
Markus Siegmann äußert sich er-
leichtert über diese Entscheidun-
gen: »Ohneunser Sekretariatwäre
unsere gute Betriebsratsarbeit in
dieser Qualität nicht zu leisten.«

Ralf Kutzner von der IG Me-
tall Bonn-Rhein-Sieg vermutet,
dass der Arbeitgeber weiteres im
Schilde führt. Ralf Kutzner: »Ich

denke, dass es in Wahrheit zu-
nächst darum geht, die Arbeits-
fähigkeit des Betriebsrates zu stö-
ren. Ich befürchte, dass dann die
Löhne gesenkt werden sollen.

Dem entgegen steht zuzeit je-
doch ein sehr guter Betriebsrat

Aktive Vertrauensleute gesucht
Vertrauensleuteausschuss startet Organizing-Projekt

Wie können wir die Vertrauens-
leutearbeit in Zukunft attraktiver
gestalten?Wie gewinnenwir neue
Vertrauensleute? Welche Maß-
nahmenmüssen ergriffenwerden,
umMitglieder zu halten und neue
zu gewinnen?

Acht Betriebe unserer Ver-
waltungsstelle wollen neue Wege
gehen und die Vertrauensleute-

wahlen im Rahmen eines Organi-
zingprojekts durchführen.

Seminare werden angeboten.
In insgesamt drei Seminaren, un-
ter Beteiligung des Bildungszen-
trum Sprockhövel, machten sich
insgesamt 20 Vertrauensleute mit
dem Thema Organizing vertraut.
Gleichzeitig entwickelten sie auf

diesen Seminaren erste Schritte,
konkret auf ihren Betrieb zuge-
schnitten, um eine erfolgreiche
Vertrauensleutewahl zu organisie-
ren.

Auf Grund der durchweg po-
sitiven Resonanz soll dieser Pro-
zess im Jahre 2012 weiterentwi-
ckelt werden und weiteren
Betrieben angeboten werden. n

Kräftiger Mitgliederzuwachs 2011
Gute Arbeit zahlt sich aus und
führt zu einem kräftigen Mitglie-
derzuwachs.

Um 151 Mitglieder, auf nun
11610 Mitglieder, wuchs die IG
Metall Bonn-Rhein-Sieg in den

letzten zwölf Monaten. Dieses ist
ein Plus von 1,3 Prozent gegen-
über dem Vorjahr.

Ganz besonders erfreulich ist
der Mitgliedzuwachs im Ange-
stelltenbereich. Hier gibt es ein

Betriebsratssekretärin bleibt
ALERIS VERLIERT
PROZESS

Die Sekretärin des Betriebsrats muss weiter beschäftigt werden. Das Arbeitsgericht gab
dem Betriebsrat recht. Die IG Metall befürchtet, dass Aleris die Arbeitsfähigkeit des
Betriebsrates schwächen will, um Arbeitsbedingungen der Beschäftigten zu verschlechtern.

und eine starke IG Metall im Be-
trieb.«

Die IGMetall hat denArbeit-
geber mehrfach aufgefordert, zu
einer vertrauensvollen Arbeit mit
der Interessenvertretung der Be-
schäftigten zurückzufinden. n

Plus von immerhin 11,7 Prozent.
Auch bei den jugendlichen Mit-
gliedern gab es einen überpropor-
tionalen Mitgliederanstieg. Hier
stieg die Zahl der neuen Metaller
um 5,7 Prozent. n
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